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Wichtige Daten 2008 / 2009

8./9. Februar 2008 (Freitag & Samstag)

Pelz- und Fellmarkt / Trophäenaus-

stellung in Thun

21. - 24. Februar 2008 (Donnerstag bis

Sonntag)

Ausstellung Fischen - Jagen - Schiessen,

BEA Expo Bern

7. März 2008 (Freitag)

HV 2008, Rayon II, Oberstufenschule

Boll, 20:00 Uhr

8. März 2008 (Samstag)

Jungjägerschiessen Kurs Bern, Bergfeld,

vormittags

27. April 2008 (Sonntag)

Hubertusschiessen, Bergfeld, ganzer Tag

8./9. August 2008 (Freitag & Samstag)

Jagdparcours Rauchgrat

13. August 2008 (Mittwochabend)

Orientierungsabend, Rayon III, Platten,

20:00 Uhr

23./24. August 2008 (Samstag &

Sonntag)

Jagdparcours Sustenpass

30. August 2008 (Samstag)

Übungsschiessen, Bergfeld, vormittags

22. November 2008 (Samstag)

Vereinsfuchsjagd, Rayon II, Ort folgt,

8.00 Uhr

13. Dezember 2008 (Samstagabend)

Waldweihnacht, Bruuchern, 18:00 Uhr

6. März 2009 (Freitagabend)

HV 2009, Rayon III, Platten, 20:00 Uhr

Geschätzte Jägerinnen und Jäger,
geschätzte Jungjägerinnen und Jung-
jäger

Gerade erst, so dünkt es mich, läuteten
wir das Hubertus-“Jubiläumsjahr” ein und
nun liegt es bereits wieder hinter und die
erste Hubertusblattausgabe des neuen
Jahres vor uns. Wie gefährlich schnell
und unbemerkt doch die Tage in der
Hektik des Alltags vergehen! Umso
wichtiger ist es, sich ab und zu eine Pause
zu gönnen - z.B. am Waldrand zu sitzen
und in einer stillen Stunde das Erwachen
der Natur aus dem Winterschlaf zu
beobachten -, Energie und Dankbarkeit
aus der Ruhe zu tanken. In diesem Sinne
wünsche ich Euch im Namen des
Vorstands viele erholsame Pausen im
2008 und dass der eine oder andere
“Jägerstraum” in Erfüllung gehen möge!

Wie Ihr der linken Spalte entnehmen
könnt, wird uns auch im 2008 sicherlich
nicht die Langeweile plagen. Die Vereins-
termine sind hier provisorisch abgedruckt,
müssen aber wie jedes Jahr noch an der
HV 08 definitiv angenommen werden.

Auch jagdpolitisch - man denke an die
Änderungen des Jagdgesetzes, welche
aktuell heftig debattiert werden - wird es
spannend bleiben und ich möchte unseren
Ehrenpräsidenten Werner Siegenthaler
zitieren “ein Boxenstopp ist nicht ange-
sagt”. 

Nun wünsche ich viel Spass beim Lesen
des HB 01/08, Sina Schatzmann

Einladung zur Hauptversammlung

Freitag, 07. März 2008, 20.00 Uhr
Oberstufenschule
Bernstrasse 42 
3067 Boll

Anträge

Diese müssen laut Statuten, Art. 10, bis
am 22. Februar 2008 schriftlich
eingereicht werden an:

Gerhard Amacher
Dennigkofenweg 174
3072 Ostermundigen

Traktanden

1. Begrüssung

2. Wahl der Stimmenzähler

3. Protokoll der Hauptversammlung
vom 02. März 2007
(s. Hubertusblatt 3/07)

4. Mitgliederbewegung

5. Jahresberichte 
(s. Hubertusblatt 1/08)

6. Rechnungsablage

7. Jahresbeitrag und Budget

8. Tätigkeitsprogramm

9. Wahlen:
Ersatzwahl Chef Anlässe
Delegierte DV BEJV

10. Anträge zur Berner Jagd

11. Übrige Anträge

12. Verschiedenes

13. Ehrungen

Wir freuen uns auf Euer zahlreiches
Erscheinen!

Mit Waidmannsgruss, 
der Vorstand

Termine

BITTE BEACHTEN

Dieser Hubertusblattausgabe

liegen für die

Vereinsmitglieder die

Hegedaten 2008 sowie die

aktuelle Hegerliste (inkl.

neuen Jungjägern) bei.

Editorial Einladung HV



Jahresbericht des Präsidenten

Geschätzte Jägerinnen und Jäger
Geschätzte Jungjägerinnen und Jungjäger

Ich freue mich, Ihnen den Bericht zu
meinem dritten Jahr als Präsident des
Jagd- und Wildschutzvereins Hubertus
Bern vorlegen zu dürfen. Ich zähle aller-
dings auf Ihr Verständnis, dass dieser
Bericht angesichts der publizierten Edit-
orials und den Berichten in den letzten
drei Ausgaben des Hubertusblattes eher
kurz ausfallen wird.

Vereinsgeschehen
Die HV vom 02. März 2007 fand im
Rayon I statt und war ausgezeichnet
organisiert. Besten Dank noch einmal
dem Chef Rayon I Karl Ryser und seiner
Crew.
Auch an der HV 07 wurde das Rad nicht
neu erfunden und deshalb konnte diese im
Interesse aller anwesenden Mitglieder
speditiv abgehalten werden. Ich möchte
mich an dieser Stelle recht herzlich für
Ordnung und Disziplin bedanken.

Das JJ-Übungs-, Jubiläumshubertus- und
das Übungsschiessen waren wie immer
bestens organisiert und deshalb ein voller
Erfolg.
Der Orientierungsabend, die Vereins-
fuchsjagd und die Waldweihnacht sind
Anlässe, welche ich nicht missen möchte.
Lernen, jagen und als Abschluss besinn-
liche Momente in der Hubertusfamilie
sind in der heutigen Zeit nicht mehr
selbstverständlich. Allen, die zum
Gelingen dieser Anlässe beigetragen
haben, sei an dieser Stelle noch einmal
recht herzlich gedankt.

Über das Jubiläum "125-Jahre Jagd- und
Wildschutzverein Hubertus Bern" wurde
viel erzählt, geschrieben und diskutiert.
Jedem Teilnehmer alles passend zu
präsentieren ist ein Ding der Unmöglich-
keit… trotzdem oder gerade deshalb mein
aufrichtiger Dank an jede/n Einzelne/n,
der/die mit am Karren gerissen hat, unser
Jubiläum zustande kommen zu lassen.
Arbeit, Aha-Erlebnisse, ein paar Ent-
täuschungen, aber mehr Erfolgserlebnisse
und zum Schluss eine angereicherte Er-

Jagd 07/08
Ich verzichte bewusst, über die laufende
Jagdsaison zu berichten. Warten wir auf
den ausführlichen  Jahresrückblick
(www.vol.be.ch/site/home/lanat/jagd.htm)
des Jagdinspektors Peter Juesy, in
welchem alle erdenklichen Informationen
enthalten sind.

Ausblick
Im nächsten Jahr sind neben den üblichen
Tätigkeiten (diese sind immer auf der
Titelseite des Hubertusblattes ersichtlich),
zwei sehr spezielle Anlässe auf dem
Programm. Vom 21. bis am 24. Februar
2008 findet in der BEA bern expo die
aussergewöhnliche, sehenswerte Ausstel-
lung Fischen-Jagen-Schiessen statt.
Der zweite spezielle Anlass, das An-
schuss- und Fangschuss-Seminar, wird
sicher jedem gestandenen JägerIn noch so
einige Aha-Effekte entlocken. Details
zum Programm und der Termin werden
rechtzeitig im Hubertusblatt publiziert.

Dank
Damit ich wirklich niemandem vergesse
"Danke" zu sagen, verwende ich
alljährlich die gleichen, nachfolgenden
Zeilen:
Ohne auf die zahlreichen Arbeiten
eingehen zu können, welche von
Hubertus-Mitgliedern in den verschieden-
en Gremien innerhalb und ausserhalb des
Vereins geleistet werden, möchte ich hier
abschliessend nochmals allen Aktiven
ganz herzlich danken. Ihr freiwilliger und
ehrenamtlicher Einsatz ist und bleibt die
Substanz des Jagd- und Wildschutz-
vereins Hubertus Bern.

Nun wünsche ich im Namen des Vor-
standes allen Mitgliedern und ihren
Familien alles Gute und ein glückliches,
gesundes und erfolgreiches 2008, steht's
guten Anblick und Weidmannsheil.

Gerhard Amacher
Präsident
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Jahresberichte

fahrung der Beteiligten hat uns zu Zeit-
zeugen eines erinnerungswürdigen Jubi-
läums werden lassen.

Im diesjährigen Jahresbericht möchte ich
einmal das Jagdhundewesen im Hubertus
Bern speziell würdigen, denn dieses
geniesst in unserem Verein einen sehr
hohen Stellenwert. Stets bestens organi-
sierte Kurse und die daraus entsprechend
sehr guten Prüfungserfolge lassen sich
sehen und werden über die Vereinsgrenze
hinaus wahrgenommen. Auch die Beteil-
igung an der NASU durch Hundeführer
vom Hubertus Bern ist im ganzen Kanton
einzigartig. Dem Jagdhundeobmann und
seinem Kursstab möchte ich an dieser
Stelle ganz herzlich für den unermüd-
lichen, professionellen Einsatz danken.

Gleiches gilt für das Hegewesen. Der
Hegeobmann mit den Rayonchefinnen
und den Rayonchefs an der Spitze, haben
die grosse Anzahl Hegerinnen und Heger
optimal eingesetzt, so dass wieder eine
beachtlich hohe Zahl geleisteter Hege-
stunden zusammen gekommen ist.

Vorstand
Wie gewohnt wurden alle anfallenden
Geschäfte und Termine an den ordent-
lichen Sitzungen reibungslos erledigt
bzw. koordiniert, so dass das Vereins-
geschehen seinen Lauf nehmen konnte.
Ich bedanke mich beim gesamten
Vorstand für die Disziplin und das mir
entgegengebrachte Vertrauen so wie für
den unermüdlichen Einsatz!

Verbandsgeschehen
- Präsidentenkonferenz am 19. Januar
2007 in Rapperswil

- DV am 21. April 2007 in Lyss
- Präsidentenkonferenz am 06. Juli 2007
in Prêles

- unzählige weitere Anlässe und Sitzung-
en der verschiedenen Kommissionen

Über das Verbandsgeschehen wurde
ausführlich, u.a. in der Beilage "Berner
Jagd" im Schweizer Jäger, der Internet-
seite des BEJV und dem Hubertusblatt
berichtet.
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Jahresbericht des Hegeobmanns

Auch im Jahr 2007 sind wieder unzählige
Hegestunden geleistet worden. Es freut
mich sehr, dass im Hubertus Bern trotz
Stress und Hektik immer wieder so viel
begeisterte HegerInnen anzutreffen sind!
Die zuständigen Rayonchefs teilen mir
jeweils für die Erstellung des Jahres-
berichts notwendigen Angaben der aus-
geführten Arbeiten mit:

Gemäss den untenstehenden Hegezahlen
haben wir dieses Jahr etwas weniger
Hegestunden geleistet als 2006, dafür
waren wir sehr erfolgreich. In der Wild-
rettung haben wir zulegen können, was
die Zahlen der vermähten Rehkitze auf-
zeigen, und somit das Ziel erreicht. Das
Wetter hat in diesem Frühjahr sicher mit-
gespielt, so dass die meisten Rehgeissen
noch nicht gesetzt hatten, als der erste
Schnitt getätigt wurde. Auch in der Bio-
tophege haben wir das Ziel erreicht. So
gesehen ist dieses Hegejahr erfolgreich
gewesen und der Aufwand hat sich sicher
gelohnt. 

Im Rayon I hat Hansjörg Hugi den
Sektorchefposten an Andreas Stebler
abgegeben und im Rayon III wurde der
Sektor 8 von Karl Minnig in den Sektor 7
integriert. Ich danke den beiden ab-
tretenden Sektorchefs für die geleistete
Arbeit und hoffe, dass sie weiterhin in den
Rayons anzutreffen sind.

Hege in Zahlen
(Vorjahreszahlen in Klammern.)

Hegechefs 31 (31)
JägerInnen (o. Hegechefs)165 (174)
JungjägerInnen 16 (16)
NichtjägerInnen 7 (4)
SchülerInnen 7 (7)
Total HegerInnen 226 (228)

1.Wildrettung in Std.
1203      (1360)

Gerettete Kitze 37 (58)
Vermähte Kitze 10 (24)
Gerettete Hasen3 (7)
Vermähte Hasen2 (2)
Vermähte Gelege0 (0)

2. Wildfütterung/Einrichtungen in Std.
282 (146)

Rehfutterstellen 11 (11)
Saufutterstellen 0 (0)
Salzlecken 61 (68)
Wildacker 0 (0)

3. Unfallverhütung in Std.
751 (980)

4. Wildschadenverhütung in Std.
830 (886)

5. Biotopschutz und -hege in Std.
807 (899)

6. Total Hegestunden
3873      (4248)

Ziele für 2008: 
- Wildrettungsmassnahmen auf diesem
Niveau halten.

- Beibehalung der Biotophege

Ich hoffe, dass es uns gelingt, diese Ziele
umzusetzen, so dass wir Ende 2008 auch
wieder auf ein erfolgreiches Hegejahr
zurückblicken können. Dazu sind die
Rayon- und Sektorchefs wieder auf Euch
alle angewiesen. Ich möchte mich bei den
aktiven HegerInnen für den Einsatz
herzlich bedanken, den sie jedes Jahr
leisten. Auch ein Dank an alle Rayon- und
Sektorchefs für die geleistete Arbeit im
Verein und meinen Vorstandskollegen für
die gute Zusammenarbeit.

Ich wünsche euch und euren Angehörigen
alles Gute, viel Erfolg und ganz besonders
viel Gesundheit und guten Anblick im
Jahr 2008.

Mit Weidmannsgruess
Rudolf Kobel

Jahresbericht des Hundeobmanns

Ich freue mich, nachfolgend über die
Aktivitäten im Ressort Jagdhunde zu
berichten.

Hundekurse
Auch dieses Jahr wurde wiederum je ein
Gehorsam-,Schweiss-, Schleppe/Ap-

portier- und Wiederholungskurs durch-
geführt. Für alle 4 Kurse hatten sich
insgesamt 41 Gespanne angemeldet.
Gerade der Wiederholungskurs ist wichtig
für unsere Hunde, so kann das einmal
Geprüfte "à jour" gehalten oder sogar
verbessert werden.

Gehorsam-Prüfung
Von 11 angemeldeten Gespannen haben
10 die Prüfung mit "sehr gut" bestanden,
leider musste das Gespann mit Franz
Stämpfli wegen Fuchsräude zurück-
gezogen werden. An dieser Stelle noch
mal herzlichen Glückwunsch an: Bau-
mann Peter (StGbr), Baur Michael
(KLM), Hess Lorenz (DJT), Hofer
Werner (StGbr), Janz Fritz (DD), Luca
Leupin (BT), Rakoczy Tibor (Bbr),
Rufener Ueli (JL), Schmid Niklaus (LR),
Sohler Romuald (FT).

Schweiss-Prüfung 500/1000m
Angemeldet wurden 2/500m und 5/1000m
Gespanne. Die Prüfung bestanden haben 5
von den gemeldeten 7 Hunden.

500m bestanden:
Walter Tschanz (DD)

1000m die Meisterprüfung bestanden: 
Fankhauser Marc (DD), Fankhauser Peter
(KLM), Schlatter Christian (DD), Sohler
Romuald (FT)

Schleppe/Apportier-Prüfung
Sieben Gespanne waren für den Kurs
angemeldet, 5 konnte ich für die Prüfung
anmelden, leider musste ein Gespann
wenige Tage vor der Prüfung zurück-
gezogen werden.

Die Prüfung bestanden haben:
Fritz Janz (DD), Schmid Niklaus (LR),
Sohler Romuald (FT), Fankhauser Marc
(DD)

Schweissprüfung des Schweizerischen
Klubs für Deutsche Wachtelhunde SKDW
Ich durfte zusammen mit der Hunde-
gruppe des Hubertus Bern zum ersten Mal
die offene Schweissprüfung des SKDW
im Frienisberg durchführen. 24 Gespanne
waren gemeldet, 23 Gespanne gingen an
den Start.
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Am Morgen des 5. August trafen sich die
Gespanne des Hubertus Bern, Jürg
Wernli, Niklaus Schmid und Fritz Janz,
mit allen andern Zweiheiten bei der
Burgerhütte von Wahlendorf. Bei Kaffee
und Gipfeli, welche mit viel Liebe von
Monika Schüpbach und Annerös Amach-
er serviert wurden, warteten wir auf den
Beginn der Prüfung. 

Jürg Wernli mit dem braunen Wachtel-
hund Troll vom Wolfenholz, Niklaus
Schmid mit Daria de la Bruyère - einer
braunen Labradorhündin  - und Fritz Janz
mit Diaz vom Kronenwertberg - einem
schwarz-schimmel Deutsch-Drahthaar -,
alle drei Gespanne haben mit ihren
Hunden die 500m Prüfung nach TKJ-
Reglement bestanden und sicher sehr
wertvolle Erfahrungen gewonnen. 

Ich möchte mich herzlichst bei allen
RichterInnen, Revierführern und Helfer-
Innen bedanken, welche zu diesem makel-
losen Prüfungstag beigetragen haben.

Jubiläum Hundeparcours
Zum 125-jährigen Jubiläum unseres
Vereins führte ich mit meinen Helfer-
innen und Helfern Monika Schüpbach,
Annerös Amacher, Werner Amacher und
Walter Tschanz diesen gut besuchten
Plauschhundepercours durch, an dieser
Stelle "MERCI VIU MAU".
Jeder konnte diesen Parcours absolvieren,
entweder mit dem eigenen oder mit einem
geliehenen Hund. Alle wurden am Ende
mit einem Viktorinox Jubiläumsjagd-
messer belohnt.

Prüfungserfolge & Nachweise ausserhalb
des Hubertus Bern 2007
Baur Heinz/Earl v. Chärnholz, Inter-
nationale VJP, Hessen (D)

René Kaiser/Inko v. Buchrain, Inter-
nationale VJP, Hessen (D)

Fankhauser Marc/Fara v.d. Fischweide,
TGP SJSHV (Suchensieger), VGP Verein
zur Züchtung Baden-Württemberg

Fankhauser Peter/Mira v. Drebenholt,
TGP SJSHV, VGP Verein zur Züchtung
Baden-Württemberg

Sommer Peter/Fera v.d. Fischweide, VGP
Verein zur Züchtung Baden-Württemberg

Tschanz Walter/Fly v.d. Fischweide, VGP
Verein zur Züchtung Baden-Württemberg 

Schüpbach Walter/Ferro v. Faverwald,
Härte S (Schwarzwild) SKDW

Janz Fritz/Diaz v. Kronawertberg, VJP,
Baden-Württemberg, 500m TKJ, SKDW,
Wasser/Feldprüfung Österreich

Jürg Wernli/Troll v. Wolfenholz, 500m
TKJ, SKDW

Niklaus Schmid/Daria de la Bruyère,
500m TKJ, SKDW

Romy Sohler/Cyta vom Goldenen Stein,
Terrier Ausstellung, Weiach V1 CAC,
Eiken V1 CAC, 2x V1 CAC international
und 2x V1 CAC national, GP  (Suchen-
sieger)

Bolzli Hans/Cara vom Roggenhorn, 500m
TKJ, KLM

Wirth Andreas/Bänz, GP ADBr. Club
(Suchensieger)

Vorschau
Aufgrund der guten Erfahrungen und der
hohen Akzeptanz werden wir die beiden
Kursorte Bruuchern (Forst) und Chutzen-
hütte (Frienisberg) für die Schweiss-
hundekurse beibehalten.

DANKE, DANKE, DANKE
Ich möchte mich an dieser Stelle herzlich
für den Einsatz der beiden Schweiss-
verantwortlichen Werner Amacher
(Hundeobmann Stv.) und Fritz Janz
bedanken (Gruppenleiter Schweiss),
welche mit ihrem Einsatz den reibungs-
losen Ablauf des Kurses erst möglich
gemacht haben.

Ein weiterer Dank gilt auch Walter
Tschanz Gruppenleiter Gehorsam/
Apportieren, welcher mit mir den Ge-
horsam- und Apportierkurs mit grossem
Erfolg durchgeführt hat. 

Auch dem Hüttenwart in der Bruuchern
Louis Übersax und Monika Janz, welche
uns an der Gehorsam-Hauptprobe immer
mit hausgemachtem Käsekuchen über-
rascht, gilt ein besonderer Dank.

Mit Hundegeläut
Hundeobmann René Kaiser

Jahresbericht des Schiessobmanns

Am 10. März fand das Jungjägerschiessen
statt. Sehr erfreulich war aus meiner
Sicht, dass dieser Anlass nicht nur durch
die Helfer des Hubertus Bern getragen
werden musste, sondern ich wieder alle
Schiessobmänner aus Seftigen, Schwarz-
enburg und Laupen motivieren konnte,
uns zu unterstützen. An diesem Anlass
nahmen bis auf einen alle Jungjäger des
Kurses Bern teil.

Am 24.06. fand anlässlich unseres
Jubiläums das Jagdschiessen statt. Wieder
schossen alle Teilnehmer das gleiche
Programm und somit beteiligten sich auch
alle automatisch an der Jubiläums- und
Hubertusmeisterschaft. Sieger des Jubi-
läumsschiessen und somit Gewinner des
Wanderpreises war Wyss Remo von Her-
renschwanden. 
In diesem Jahr konnten wir, dank gross-
zügigen Spenden einen Gabentempel im
Wert von ca. sFr. 7000.- präsentieren.
Erstmals wurde der Keilerstich, vier
Schüsse auf den laufenden Keiler,
angeboten. Den Wanderpreis, gestiftet
von den Jagdschützen Bern, konnte Lüthi
Stefan von Moosseedorf, überreicht werd-
en. 
Höhepunkt des gelungenen Anlasses war
aus meiner Sicht die Verlosung von einer
Flinte, zwei Abschüssen und eines
Nieder- oder Hochjagdpatents. 
Allen SpenderInnen möchte ich auf dies-
em Wege nochmals recht herzlich für ihre
Unterstützung danken.
Gesamthaft nahmen 66 Schützen/-innen,
davon 23 aus anderen Vereinen und vier
Jungjäger/-innen teil.
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Jahresberichte, W aldweihnacht

Rangliste Jubiläumsschiessen:
1. Wyss Remo, Herrenschwanden, 853
Pkt.; 2. Wyss Heinz, Bremgarten, 835
Pkt.; 3. Fahrni Daniela, Eggiwil, 823 Pkt.;
4. Ott Daniel, Wattenwil, 812 Pkt.; 5.
Rufener Ueli, Wohlen, 800 Pkt.; 6.
Amacher Gerhard, Ostermundigen, 798
Pkt.; 7. Keusen Walter Utzigen, 796 Pkt.;
8. Giss Thomas, Säriswil, 795 Pkt.; 9.
Wasescha Michael, Bremgarten, 790 Pkt.;
10. Haucke Richard, Hinterkappelen, 787
Pkt.; 11. Mathys Hans, Ostermundigen,
787 Pkt.; 12. Fankhauser Marc, Worb,
775 Pkt.; 13. Aellig-Moser Bernhard,
Adelboden, 775 Pkt.; 14. Stämpfli Franz,
Bern, 773 Pkt.; 15. Gattlen Matthias,
Bürchen VS, 771 Pkt.; 16. Bartlome
Christian, Rüschegg-Graben, 765 Pkt.; 17.
Schlatter Christian, Wohlen, 764 Pkt.; 18.
Küenzi Rudolf, Kandersteg, 764 Pkt.; 19.
Allenbach Werner, Adelboden, 755 Pkt.;
20. Baur Michael, Säriswil, 753 Pkt.

Rangliste Keilerstich:
1. Lüthi Stefan, Moosseedorf, 350 Pkt.; 2.
Ott Daniel, Wattenwil, 342 Pkt.; 3.
Schmid Niklaus, Meinisberg, 316 Pkt.; 4.
Kamm Max, Lengnau, 309 Pkt.; 5.
Wasescha Michael, Bremgarten, 294 Pkt.;
6. Kunz Adrien, Worb, 289 Pkt.; 7. Wyss
Heinz, Bremgarten, 287 Pkt.; 8. Amacher
Gerhard, Ostermundigen, 286 Pkt.; 9.
Gattlen Matthias, Bürchen VS, 271 Pkt.;
10.Mathys Hans, Ostermundigen 258 Pkt.

Am 18. August fand unser jährliches
Übungschiessen statt. Da ich an diesem
Datum an einer Hundeprüfung war, wurde
das Schiessen durch Gerhard Amacher
geleitet. Wie immer konnte auch er auf
die Unterstützung von zahlreichen Helfer-
innen und Helfern zählen. Wie im Vorjahr
war es für die Teilnehmer des Hubertus-
schiessens gratis. Es nahmen total 40
SchützInnen teil. 

Zum Schluss möchte ich allen
Funktionären, den Frauen im Büro, den
Büchsenmachern Gaston Poyet und
Wenger Hans und sämtlichen Spendern
und Gönnern für die tolle Unterstützung
unserer Schiessanlässe danken. Den
Jagdschützen Bern und dem Standwarten-
paar für die zur Verfügungstellung der
Schiessanlage und die super Verpflegung.

Wichtige Hinweise & Daten für das Jahr
2008:

Samstag 08. März Jungjägerschiessen
Kurs Bern (vormittags)
Sonntag 27. April Hubertusschiessen
(ganzer Tag)
Samstag 30. August Übungsschiessen
(vormittags)

Der Schiessobmann
M. Fankhauser

Waldweihnacht 2007

Am 15. Dezember 2007 bot sich den an-
wesenden Hubertusmitgliedern und ihren
Familien das gewohnte “Hubertus-Wald-
weihnachtsbild” in der Bruuchern: Es
leuchteten ein grosser Tannenbaum,
Finnenkerzen und Aserfeuer in der
Dunkelheit. Die Hubertusbläser gaben ihr
Bestes um den Anwesenden durch schöne
Harmonien die Kälte aus den Knochen zu
vertreiben (aber auch der Glühwein zeigte
Wirkung). Tabea und Lisa begleiteten die
Singenden musikalisch beim “Stil le
Nacht” und eine Weihnachtsgeschichte
für die Kleinen (aber auch die Grossen)
wurde vorgetragen. Einzig der Sami-
chlous und Schmutzli liessen dieses Jahr
auf sich warten, so dass die Kinder
mehrmals laut in den Wald rufen mussten,
bevor die Gesuchten auftauchten. Grund:
Der Esel hatte schwer zu tragen an all den
schönen Gschänkli für die Anwesenden.
Der Abend war besinnlich und schön und
ich danke herzlich allen Helfern (ins-
besondere Monika, René und Walter) für
die tatkräftige Unterstützung!
SiS

Schlepp- und Apportier-Prüfung des
BEJV, 17. November 2007 in Belp

Brrrr...... ist das heute morgen kalt und
Schnee hat es auch noch. Um 06:45h
haben wir Hundeführer vom Hubertus
Bern Treffpunkt im Campagna, in Belp.
Fritz Janz offeriert uns Gipfeli und
Kaffee, eine wunderbare Idee. 

"Danke Fritz bis nächstes mal!"

Um 07:30h ist Besammlung beim
Restaurant Linde in Belp.Vom Prüfungs-
leiter Christoph Küng werden wir be-
grüsst und in Gruppen eingeteilt. Wir
Hundeführer vom Hubertus Bern sind in
der Gruppe B. Die Richter sind Christoph
Küng und Reinhard (Pedu) Schmid,
Revierführer ist Peter Jäggi und begleitet
werden wir vom Gruppenleiter Gehorsam
Walter Tschanz.

Es wird mit den Schleppen im Rattenholz
auf dem Längenberg begonnen. Man kann
sagen, es war eine kurze Sache, jeder
Hund kam bereits nach 2-3 Minuten mit
dem Marder im Fang zurück zum Führer. 

"JUHUI SUPER"!

Danach fuhren wir zum Apportieren an
die Giesse in der Belp Au. So schnell wie
bei den Schleppen ging es nicht. Das
"cheibä Inseli" macht den Hundeführern
nervlich mehr zu schaffen, als den Hund-
en beim Absuchen, aber auch da kommt
jeder Hund mit der Ente zurück.

Alle in der Gruppe B sind überglücklich
und haben die Prüfung bestanden. Die
stolzen Führer sind: 
Marc Fankhauser DD, Fritz Janz DD,
Romuald Sohler FT, Niklaus Schmid LR.

Ich möchte es nicht unterlassen, dem
Hundeobmann René Kaiser sowie seinem

Gruppenleiter Walter Tschanz, welcher
uns mit Rat und Tat am Prüfungstag zur
Verfügung stand, für die geleistete Arbeit
zu Danken.

Mit Suchenheil
Niklaus Schmid und Daia

Jagdhunde
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Vereinsfuchsjagd

Vereinsfuchsjagd 2007

Die Vereinsfuchsjagd wurde dieses Jahr
im Rayon I in Frieswil abgehalten. Be-
grüssen konnten wir als besonderen Gast
Wildhüter Peter Sommer. Das Wetter war
stürmisch, windig, nass und kalt, also nur
etwas für gestandene “Jäger”! Die Jagd
wurde von Fritz Rufener geleitet und ver-
lief erfolgreich. Strecke zum Verblasen:
Drei Füchse. Herzliche Gratulation an die
beiden Schützen!
Zum Aufwärmen, Austauschen von Jäger-
latein und Aser traf man sich in der
Scheune der Familie Brunner zum feinen
Fondue. Zum Dessert gab es Kuchen und
hie und da ein weiteres Schnäpschen zum
Kaffee.
Ein herzliches Dankeschön für die tolle
Organisation geht an Karl Ryser und seine
Truppe!
SiS

Rayon I Fuchsjagd und Jungjäger
Orientierung 2008

Ein erster Blick aus dem Fenster um
0600: es ist nass und kalt draussen, der
fallende Schnee beginnt liegen zu bleiben.
Eigentlich sind das keine guten Aus-
sichten für die heutige Rayon I Fuchsjagd,
denn an den vorangegangenen Fuchs-
jagden bei ähnlichem Wetter waren die
Erfolge eher mit gering zu bezeichnen.
Aber der Termin steht, die Gäste, Jäger
und die eingeladenen "frischen" Jungjäger
werden pünktlich erscheinen.

Vom Treffpunkt mit den Jungjägern um
0730 fahren wir mit Thomas Jeschka und
Thomas Verdun, die heute Ihre ersten
Berner Jagderlebnisse erfahren werden, in
den Heugraben.

Kary Ryser begrüsst dort unsere Gäste
Christian Müller, Gemeinde Präsident
Wohlen, und Wildhüter Ruedi Zbinden
zum heutigen Anlass und übergibt die
weitere Organisation an den Jagdleiter
Fritz Rufener. Getrieben wurde nach
bewährter Art wie in den vergangen
Jahren. 

Während die Treiber und Schützen im
Wald handwerkten, ging das Küchenteam
an die Pfannen, 25 Personen mussten
verpflegt werden. Dazu wurden 10kg
Sauerkraut, 5 kg Kartoffeln und 6 kg
Hamme, Speck und Würste verarbeitet.
Im Verlauf des Vormittags konnten einige
Schüsse vernommen werden, ein gutes
Zeichen.

Vor dem Aser spendete Lorenz Hess den
Apero und die Strecke konnte verblasen
werden: 4 Füchse und ein Eichelhäher -
herzliche Gratulation den Schützen! Eine
erfreulichen Strecke!

Die Jungjäger bekamen nach dem Aser
ihre Orientierung, wie sie mit dem Leist-
ungsheft umzugehen haben. Die an-
wesenden Vorstandsmitglieder Ruedi
Kobel, René Kaiser, Marc Fankhauser
und Thomas Giss vermittelten die Infos,
wie das mit dem Visieren und Bescheinig-
en der zu leistenden Pflichtstunden
funktioniert und wie sie ihre Schiessaus-

JJ-Orientierung

Fotos: Res Lobsiger
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JJ-Orientierung / Verschiedenes

bildung planen könnten. Einige Schützen
wollten am Nachmittag ihr Glück ein
weiteres mal versuchen und machten sich
nach dem Aser auf in Richtung China-
schilf in Wohlen.

Damit fand der erfolgreiche Anlass zu
seinem Ende.

ThG
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Mitgliedernoffen für 1-spaltige
Kleinanzeigen, welche die Jagd
betreffen. Texte bitte an die Redaktion.

Nächste Ausgabe Redaktionsschluss:
30.03.2008.

Redaktion/Presse:

Sina Schatzmann (SiS)
Herrenbrünnmatt 10,
3049 Säriswil, 078 718 20 44,
sina.schatzmann@bluewin.ch

Thomas Giss (ThG)
Brühlmattweg 8,
3049 Säriswil, 079 414 75 51,
tgiss@bluemail.ch

Produktion & Druck: Futura Lith, Bern

Stellenantritt von W ildhüter Rudolf Zbinden, 3322
Schönbühl, in den Amtsbezirken Bern und Laupen

Per 31. Dezember 2007 wird die Flurpolizei der Stadt Bern im
Rahmen des Projektes police bern aufgelöst un der Wild-
hüterdienst in das Jagdinspektorat des Kantons integriert. Ab
1.Januar 2008 ist Wildhüter Rudolf Zbinden, Bundesweg 11,
3322 Schönbühl, Tel. 031 852 14 66 oder 079 222 40 34 für
die nachstehend aufgeführten Gemeinden zuständig:

Gemeinden: Bern, Bremgarten, Frauenkappelen, Kirchlindach
und Wohlen.

Jagdinspektorat des Kantons Bern

ZU VERKAUFEN

1 Doppelflinte Kaliber 16
1 Büchse Krico Kaliber 243 

mit 6-fach Zielfernrohr
Preis nach Absprache

alle Waffen wurden im April 07 durch
Waffen Schneider überprüft

Widmer Fritz, Radelfingen, 3068 Utzigen
Tel. 031 839 32 44

VERKAUF
JUBILÄUMSWEIN

(Restposten vom Jubiläumsanlass)
mit der eigenen Jubiläumsetiquette

des Hubertus Bern

Verkaufspreise:
½ Liter Yvorne, weiss, inkl.Pfand

Fr. 8.00
½ Liter Yvorne, rot, inkl. Pfand

Fr. 9.00

Bestellung telefonisch bei 
Jürg Weibel 079 652 97 11


